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Der Naturschutzbund Deutschland ist ein 
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NABU Leipzig auf Twitter 

www.twitter.com/NABU_Leipzig 

 

NABU Leipzig bei Facebook 

www.facebook.com/NABU.Leipzig 

 

Regionalverband Leipzig 

Die Petition „Bauen und Natur erhalten! Artensterben stoppen! Wertvolle 

Grünflächen für LeipzigerInnen schützen“ wurde von der BUND Regionalgruppe 

Leipzig e.V., dem NABU-Regionalverband Leipzig e.V., dem Ökolöwe – Umweltbund 

Leipzig e.V. und dem Ornithologischen Verein zu Leipzig e.V. unterstützt und von 

über 6.000 Bürgern mitgezeichnet. Am 14. Oktober 2020 wird der Stadtrat dazu 

beraten und auf Basis der Beschlussvorlage der Stadtverwaltung darüber 

entscheiden. 

 

Die Gegenüberstellung dieser Beschlussvorlage und der Petition zeigt jedoch, dass 

die Stadtverwaltung in keiner Weise auf die Forderungen der Petition eingeht. Der 

NABU Leipzig reagiert darauf mit einer ausführlichen Stellungnahme, die auch den 

Stadträten zugeschickt wurde. 

→ http://bit.ly/Petition-im-Stadtrat 

 

Von den Petitionsunterstützern wird vor allem ein Paradigmenwechsel bei 

geplanten Bauvorhaben gefordert: In Anbetracht von Dürre, Überhitzung und 

Artensterben sollen alle vorhandenen Grünflächen verstärkt geschützt werden.  

 

Die Stellungnahme der Stadtverwaltung zitiert jedoch lediglich bestehende 

Gesetze, die in der Praxis regelmäßig nicht zur Umsetzung kommen. Zudem 

verweist die Stadtverwaltung auf geplante Maßnahmen, die aber inhaltlich und 

aufgrund des Zeitplans nicht geeignet sind, die Forderungen der Petition zu 

erfüllen bzw. nicht geeignet sind, die akut gefährdeten Lebensstätten geschützter 

Arten in der Stadt zu erhalten. 

 

Wird die Beschlussvorlage der Stadtverwaltung vom Stadtrat übernommen, 

bleiben die Ausrufung des Klimanotstandes und die Bekenntnisse der Stadt zu 

„Kommune der biologischen Vielfalt“, „Pestizidfreie Kommune“, „Baumstarke 

Stadt“, „Leipzig wächst nachhaltig“ bloße Lippenbekenntnisse. Die Klima- und 

Artenschutzziele, die die Stadt sich selbst gesteckt hat, sowie von Bund und EU 

angestrebte Ziele werden verfehlt.  

 

Der NABU Leipzig fordert den Stadtrat auf, dem Anliegen der Bürger zu folgen und 

das verbliebene Stadtgrün als äußerst schützenswertes Gut zu behandeln. Der 

NABU Leipzig stellt seine Expertise für einen Dialog bereit. 

 

Pressemitteilung 

 

2020-0256 

 

Rückfragen bitte an 

 

René Sievert (Vorsitzender) 

Telefon 0341 6884477 

info@NABU-Leipzig.de 

 

12. Oktober 2020 

Schutz der Stadtnatur mangelhaft 
NABU Leipzig weist Stellungnahme der Stadtverwaltung zur 

Petition „Bauen und Natur erhalten!“ zurück 
 

http://www.nabu-leipzig.de/
http://www.twitter.com/NABU_Leipzig
http://www.facebook.com/NABU.Leipzig

